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Sassenberg

TERMINE HEUTE

n Frauen

Sassenberg

Gemeinschaftsmesse der KFD
mit anschließendem Ernte-
dankbuffet im Pfarrheim, Ter-
min, Pfarrkirche St. Johannes
Evangelist, 15 Uhr

n Rat & Tat

Sassenberg

Kleiderkammer Arbeitsgemein-
schaft Mutter-Kind-Hilfe Sas-
senberg, 9 bis 11 Uhr

Offene Sprechstunde des Amtes
für Kinder, Jugendliche und
Familien des Kreises mit Frau
Buchholz, Zimmer 217, Rat-
haus, 14 bis 16 Uhr

n Sport & Fitness

Füchtorf

Walking, Immanuelhaus, 18 Uhr

Sassenberg

Gymnastik und Ballspiele für
Frauen bis 50, Turnhalle Jo-
hannesschule, 20 bis 21.30

Uhr
VfL Sassenberg: Volleyballtrai-
ning U-16, Turnhalle Johan-
nesschule, 17 bis 18.30 Uhr

VfL: Gymnastik und Ballspiele
für Frauen ab 50, Turnhalle
Johannesschule, 18.30 bis 20
Uhr

VfL: Spiel und Sport für Grund-
schulkinder, Turnhalle Johan-
nesschule, 16 bis 17 Uhr

VfL: Vorschulturnen, Turnhalle
Johannesschule, 15 bis 16 Uhr

n Vereine

Füchtorf

Probe der Chorgemeinschaft,
Pfarrheim St. Mariä Himmel-
fahrt, 20 bis 21.30 Uhr

Sassenberg

Gemeinschaftsmesse der KFD,
anschließend Erntedankbuffet
im Pfarrheim

nMüllabfuhr

Sassenberg

Biomüll, Bezirk 2

Randalierer wird festgenommen
SASSENBERG. In das Poli-
zeigewahrsam brachte
die Polizei Warendorf am
Sonntag um 2 Uhr einen
26-jährigen Randalierer.
Die Einsatzkräfte hielten
sich zu dieser Zeit bei
einer Veranstaltung auf,
da es hier zu einer kör-
perlichen Auseinander-
setzung zwischen Gästen
und dem Sicherheits-
dienst gekommen war.

Während der Sachver-
haltsklärung beleidigte
der 26-Jährige die Ein-
satzkräfte vor dem Fest-
zelt. Nachdem die Beam-
ten die Personalien des
Mannes festgestellt hat-
ten, schlug dieser auf
seine Freundin ein. Die
Einsatzkräfte brachten
den 26-Jährigen in das
Zentralgewahrsam nach
Ahlen.

Geschäftsstelle macht Ferien
SASSENBERG. Die Ge-
schäftsstelle des VfLf Sas-
senberg ist in den
Herbstferien von Mon-
tag, 30. Oktober, bis
Freitag, 3. November, ge-
schlossen. Ab Montag, 6.

November, sind die Mit-
arbeiter wieder zu den
gewohnten Zeiten er-
reichbar: Montags und
donnerstags von 8.30 bis
12 Uhr und mittwochs
von 15 bis 17 Uhr.

CDU ehrt langjährige Mitglieder
SASSENBERG. Am Sonn-
tag, 22. Oktober, findet
die gemeinsame Ehrung
der Jubilare des Stadt-
verbandes der CDU Sas-
senberg-Füchtorf im Café
Haverkamp in Sassen-

berg statt. Beginn ist um
9.30 Uhr mit einem
Frühstück und ab 10.30
Uhr werden die Ehrun-
gen der 25-, 40- und 50-
jährigen Mitgliedschaften
vorgenommen.

Das zerstörte Leben in Syrien
SASSENBERG. Am Don-
nerstag, 19. Oktober,
kommt Hamed Alhamed
aus Ennigerloh nach Sas-
senberg. Er erzählt von
seinem alten Leben in
der wunderschönen
Stadt Aleppo vor dem
Krieg, von den Gräuel
des Krieges, von einer
langen Flucht nach
Deutschland, und nicht
zuletzt von seinem neu-
en Leben im Kreis Wa-
rendorf. Wer mehr
Wahrheiten über das
vom Krieg zerstörte Le-
ben in Syrien sehen und
erfahren möchte, Einbli-
cke gewinnen möchte
was es heißt ganz neu

anzufangen, ist eingela-
den am Donnerstag, 19.
Oktober, um 19.30 Uhr,
dabei zu sein. Veranstal-
tungsort ist die Aula der
Johannesschule.

Ungewohnte Klänge
Organist Christoph Hintermüller spielt auf der Eule-Orgel moderne Filmmusik

Von Christopher Irmler

SASSENBERG. Orgelmusik ist
die große Passion von Chris-
toph Hintermüller. Folge-
richtig entschied er sich im
Oktober 2013 für ein Kir-
chenmusikstudium an der
Musikhochschule Mainz.
Doch Hintermüller blickte
auch über den sprichwörtli-
chen Tellerrand hinaus.
Während eines Auslandsse-
mesters im kalifornischen
Los Angeles gewann der Mu-
siker spannende Eindrücke.
Auch davon beeinflusst und
inspiriert ging er auf Tour;
von seinem Erfolg zeugen
Konzerte in den USA, Groß-
britannien, Norwegen, Spa-
nien und dem deutschspra-
chigen Raum.
Am Sonntagabend gastier-

te Hintermüller in Sassen-
berg. In der katholischen
Pfarrkirche traf Klassik auf
die Moderne, so der Titel sei-
nes Konzerts; moderne Film-
musik ergänzte hierzulande
weniger bekannte anglo-
amerikanische Orgelmusik.
Pfarrer Andreas Rösner freu-
te sich, „ein junges Talent“
begrüßen zu dürfen. „Es ist
ein ganz spannendes Unter-
nehmen heute Abend, auch
einmal ganz andere Töne auf
unserer Eule-Orgel zu hö-
ren.“
Und tatsächlich: Wo sonst

traditionelle Kirchen- und
Orgelmusik erklingt, spielte
der Gast aus Rheinhessen
unter anderem moderne
Filmmusik aus Hollywood-
Kassenschlagern. Ein Blick

auf Hintermüllers Spiel zeigt
einen weiteren sehr moder-
nen Zugang auf: Statt auf
klassische Notenblätter greift
er lieber auf ein modernes
Ipad zurück.
Neben anglo-amerikani-

scher Orgelmusik wie Daniel
Berghouts „Glorious things
of thee are spoken“ berei-
cherten Hintermüller mit

eigenen Arrangements von
„Indiana Jones“, „Star Wars“
oder dem „Fluch der Kari-
bik“ diesen Konzertabend.
So erklangen für diesen Kon-
zertraum tatsächlich mit-
unter eher ungewöhnliche
Töne.
Doch auch besondere Va-

riationen der Hymnen Groß-
britanniens und der Ver-

einigten Staaten gehörten
zum breiten Repertoire des
Orgelmusikers, der zudem
als Chorleiter in Mainz seine
musikalische Passion unter
Beweis stellt.
Ein wenig umstellen

mussten sich die rund 40
Konzertbesucher: Während
es hierzulande üblich ist, Or-
gelkonzerte nicht zu mode-

rieren, brachte ihnen Hinter-
müller amerikanische Ge-
pflogenheiten näher. „Da ist
ein wenig aus Amerika bei
mir hängengeblieben.“ So
übernahm der Musiker be-
sagte Moderation zwischen
den Stücken selbst und lie-
ferte zugleich interessante
Hintergrundinformationen
zu den modernen Werken.

Christoph Hintermüller entlockte der Eule-Orgel ganz neue Töne. Das „junge Talent“ spielte unter anderem moderne Filmmusik
aus Hollywood-Kassenschlagern. Foto: Christopher Irmer

Erste Geschenke
für Weihnachten

Großer Spielzeugmarkt im Gemeindehaus

-uvb- SASSENBERG. Ein wun-
derschön pinkfarbenes
Puzzle für einen Euro, das
Nintendo-Spiel für zwei
Euro oder dieser knallrote
riesige Feuerwehr-Leiterwa-
gen, top in Schuss, für zwölf
Euro: Beim Spielzeugmarkt
im Evangelischen Gemein-
dehaus war wieder
Schnäppchenzeit. Eltern und
Großeltern versorgten sich
auch schon mit ersten Weih-
nachtsgeschenken. Zwar war
das Angebot insgesamt nicht
ganz so groß wie in den ver-
gangenen Jahren, aber die
Palette gewohnt breit. Vom
Säuglingsspielzeug über Ge-
sellschaftsspiele bis zum Ju-
gendbuch blieben keine

Wünsche offen. Einzig im
Out-door-Spielzeugbereich
gab es schon einmal mehr.
Bei schönstem Spätsommer-
wetter boten die Helferinnen
rund um Marlies Griestop
auch zum ersten Mal eine
Cafeteria auf dem Kirchplatz
an – zu dieser Jahreszeit ein
gewagtes, aber gelungenes
Experiment. Der Verkaufs-
erlös soll zunächst gesam-
melt werden, bis ein Betrag
zusammen gekommen ist,
der an alle fünf Kindergärten
gespendet werden kann. Der
Erlös aus den Provisionen
des Spielzeugmarktes
kommt der Evangelischen
Stiftung „Der Gute Hirte“ zu-
gute.

Gebrauchtes Spielzeug wechselte am Samstag im evangelischen Gemeindehaus seine Besitzer
und dürfte unter manchem Weihnachtsbaum für Freude sorgen. Foto: Ulrike von Brevern

Weitergehen auf dem Weg der Einheit
Katholische und evangelische Christen erinnern beim gemeinsamen Abendgang an Luther

-cirm- SASSENBERG. Der 31. Ok-
tober beschert der Bevölke-
rung in diesem Jahr einen
zusätzlichen bundesweiten
Feiertag. Grund hierfür ist
ein besonderes Jubiläum:
500 Jahre Reformation.
Doch nicht nur die evangeli-
schen Christen erinnern im
Lutherjahr an das Leben und
Wirken des Reformators, der
mit dem Anschlag der 95
Thesen in Wittenberg Be-
rühmtheit erlangte.
Am Freitagabend luden

evangelische und katholi-
sche Gemeinde zu einem ge-
meinsamen Abendgang ein.
„Es ist nicht nur ein Thema
für die evangelische Kirche,
sondern auch für die katho-
lische Kirche“, betonte Pfar-
rer Andreas Rösner in der
Johanneskirche. „In diesem
Jahr geht es vor allen Dingen
darum, sich bewusst zu ma-
chen, was das größte Anlie-
gen Luthers war.“ Die Gläu-
bigen beider Konfessionen

wüssten um die nach wie
vor vorhandenen Unter-
schiede und Hindernisse.
„Wir wollen weitergehen auf
dem Weg der Einheit. Das,
was uns verbindet, ist viel
stärker als das, was uns
trennt.“ Vor dem Altar bat
Rösner die rund 30 Teilneh-
mer, Zeugnis für ihren Glau-
ben abzulegen – in Form des
Apostolischen Glaubensbe-
kenntnisses. „Jeder so, wie er
es kennt“, ergänzte Rösner
wohlwissend um jeweils ab-
weichende Passagen. Am
Taufbecken erinnerten sich
die Gläubigen symbolisch
gegenseitig und konfessions-
übergreifend an die beson-
dere Funktion der Taufe. Ge-
meinsam sang man Luthers
Abendsegen, ehe die Gruppe
zur Gnadenkirche aufbrach.
Hier wurde gemeinsam Für-
bitte gehalten, ehe im evan-
gelischen Gemeindehaus der
Abschluss dieses besonderen
Abends gefeiert wurde.

In der katholischen Kirche startete der gemeinsame Abendgang der katholischen und evange-
lischen Christen. Er endete in der evangelischen Gnadenkirche. Foto: Christopher Irmer


